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Längeres Leben für  Lithium - Schwefel- Bat ter ien

Elekt roautos haben  nach wie vor  einen schweren Stand.  Die Fahrzeuge sind teuer  und ihre Reichweite gering.  Doch
jetzt  ist  ein  Durchbruch bei der  leistungsfähigen  und kostengünst igen  Lithium - Schwefel- Bat ter ie gelungen.

Rund  6400 Fahrzeuge auf  deutschen St rassen sind elekt r isch anget r ieben.  Die
Gründe für diese relat iv bescheidene Anzahl  liegen in der  vergleichsweise geringen
Reichweite und den  hohen  Kosten  der  St rom speicher:  Käufer  m üssen nach wie
vor  m ehrere Tausend Euro für die Akkus auf  den  Tisch legen.  Forscher  tüfteln
deshalb  an effizienteren Technologien.  Äusserst  vielversprechend  ist  dabei die
Lithium - Schwefel- Bat ter ie. Sie ist  wesent lich  leistungsfähiger  und kostengünst iger
als die bislang bekanntere Lithium - I onen- Variante. Doch  bislang ist  sie wegen
ihrer  geringen Lebensdauer noch in keinem  Auto zu finden.  Das könnte sich  in
absehbarer  Zeit  ändern.
 
Neues Bat ter iedesign

 
Wissenschaft ler  am  Fraunhofer- I nst itut  für  Werkstoff-  und St rahltechnik I WS in
Dresden haben  ein  neues Bat ter iedesign entwickelt ,  das die Aufladezyklen von
Lithium - Schwefel- Akkus um  das Siebenfache erhöht .«»Bisher kam  m an bei Tests
kaum  über  200 Zyklen  hinaus. Durch eine besondere Kom binat ion aus Anoden -
und Kathodenm aterial  konnten  wir  nun die Lebensdauer von Lithium - Schwefel-
Knopfzellen auf  1400 Zyklen  ausdehnen»,  beschreibt  Dr.  Holger  Althues,  Leiter
Chem ische Oberflächentechnologie am  I WS den  Durchbruch seines Team s.  Die
Anode ihres Prototyps besteht  nicht  –  wie sonst  üblich  – aus m etallischem

Lithium ,  sondern  aus einer  Silizium - Kohlenstoff- Verbindung.  Diese ist  wesent lich  stabiler,  da sie sich  bei jedem
Ladevorgang weniger  verändert  als das Lithium - Metall.  Denn je stärker  sich  das Anodenm aterial verform t ,  desto
m ehr  verm ischt  es sich  m it  dem  flüssigen  Elekt rolyten,  der  zwischen  Anode und Kathode liegt  und den  St rom
transport iert .  Bei diesem  Vorgang zersetzt  sich  die Flüssigkeit  in Gas und Feststoffe.  Die Bat ter ie t rocknet  aus.  «I m
Ext rem fall  «wächst»  die Anode bis zur  Kathode und sorgt  m it  einem  Kurzschluss für den  vollständigen
Zusam m enbruch  der  Bat ter ie»,  erklärt  Althues.

Entscheidend  für die Leistungsfähigkeit  und Lebensdauer einer  Bat ter ie ist  das Zusam m enspiel von Anode und
Kathode.  Beim  Lithium - Schwefel- Modell bildet  elem entarer  Schwefel die Kathode.  Der  Vorteil:  Schwefel ist  im
Vergleich  zum  knappen Kobalt  –  dem  hauptsächlich  in Lithium - I onen- Bat ter ien  verwendeten  Kathodenm aterial  –  in
nahezu  unbegrenzten Mengen  verfügbar  und dadurch günst iger.  Doch  auch der  Schwefel t r it t  m it  dem  flüssigen
Elekt rolyt  in Wechselwirkung. Die Leistungsfähigkeit  der  Bat ter ie sinkt ,  im  schlim m sten Fall ver liert  sie vollständig an
Kapazität .  Die Forscher  am  I WS nutzen poröse Kohlenstoffe,  um  diesen Vorgang zu entschleunigen.  «Wir  haben  die
Poren  der  Kohlenstoffe  exakt  angepasst ,  dam it  sich  der  Schwefel dort  einlagern kann und sich  langsam er m it  dem
Elekt rolyt  verbindet»,  veranschaulicht  Althues.  Zusam m en m it  seinen  Kollegen hat  der  Forscher  eine Methode
entwickelt ,  um  diese speziellen Kathoden  herzustellen.

Doppelt  so  w eit  fahren

Von  Lithium - Schwefel- Bat ter ien  versprechen sich  die Experten langfr ist ig eine Energiedichte von bis zu 600 Wh/ kg.
Zum  Vergleich:  Aktuell  verwendete Lithium - I onen- Akkus kom m en lediglich  auf  m axim al 250 Wh/ kg. «Mit telfr ist ig
realist isch  sind eher  Zahlen  um  500 Wh/ kg. Das heisst ,  m an kann bei ident ischem  Bat ter iegewicht  doppelt  so weit
fahren», so Althues.  I m  Um kehrschluss sind deut lich  leichtere Bat ter iem odelle m öglich.  (Ko)
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